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Ihr Schreiben vom 

Datum 	41. 4; 

Sehr geehrter Herr Präses, 
sehr geehrte Mitglieder der Kreissynode 
des Evangelischen Kirchenkreises Mittelmark-Brandenburg, 

haben Sie herzlichen Dank für Ihre freundliche Einladung zur Teilnahme an 
der diesjährigen Herbsttagung der Kreissynode. Aufgrund terminlicher Ver-
Verpflichtungen ist es mir leider nicht möglich, am 12. November 2016 als 
Gast an dieser wichtigen Veranstaltung teilzunehmen. Daher möchte ich 
Ihnen auf diesem Weg herzliche Grüße übermitteln und einen erfolgrei-
chen Tagungsverlauf wünschen. 

Vor wenigen Tagen wurde an vielen Orten in unserem Land der Auftakt zu 
den einjährigen Feierlichkeiten zum 500. Jubiläum der Reformation vollzo-
gen. Es ist also ganz natürlich, dass dieses herausragende Ereignis auch 
im Mittelpunkt Ihrer Herbsttagung steht und Sie sich auch in diesem Gre-
mium Gedanken darüber machen, welche Bezüge es zum heutigen Leben 
in den Kirchengemeinden und in der Gesellschaft gibt. Alle gemeinsam 
sollten wir die kommenden zwölf Monate nutzen, „das Wirken Martin 
Luthers als Auftrag und Herausforderung" zu begreifen, wie es Bundes-
präsident Joachim Gauck am 31.10.2016 beim Festakt von Staat und Kir-
che im Konzerthaus am Berliner Gendarmenmarkt formulierte. Dabei geht 
es in meinen Augen nicht um eine Glorifizierung des großen Reformators, 
sondern vielmehr um eine Auseinandersetzung mit der weitreichenden 
Wirkung der Reformation. Schließlich haben Luthers 95 Wittenberger The-
sen sowohl die Kirche als auch Politik, Gesellschaft und Kultur von Grund 
auf verändert. Oder mit den Worten unseres Staatsoberhauptes gesagt: 
„Die heutige Gestalt unseres Gemeinwesens ist ohne die christlichen Kir-
chen nicht denkbar — und sie ist nicht denkbar ohne die Reformation". 
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Ich wünsche Ihnen und allen Gemeinden im Evangelischen Kirchenkreis Mittelmark-
Brandenburg für die Zukunft viel Erfolg und freue mich auf die Fortsetzung unserer 
guten und engen Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre 

(1)(. 'frtv-d L. 
Dr. Dietlind Tiemann 
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